
Bebauungsplans Nr. 50 "Wohngebiet Georg-Büchner-Straße" 
 
Öffentliche Auslegung des Entwurfes: 31.07.2025 bis 05.09.2025   
Entscheidung über die Stellungnahmen 

 Drucksache Nr.  
Blatt - Nr.   1 

 
 

Stellungnahme Entscheidungsbegründung/-vorschlag 
 
Stellungnahme des Thüringer Landesverwaltungsamtes vom 26.08.2025 

 
Belange der Raumordnung 

 

 
 

 
Einwendungen wurden nicht geltend gemacht, sondern es wurde eine fachliche 
Stellungnahme abgegeben. 
 
 
Die Meinung, dass die derzeit vorliegende Wohnungsmarktprognose weder den Be-
darf an umfangreichen Wohnbauflächen im Außenbereich noch die Standortwahl 
nachvollziehbar begründet, wird zur Kenntnis genommen. 
 
Die Wohnungsmarktprognose stellt eine zentrale Grundlage für das städtische 
Handeln im Bereich der Wohnraumentwicklung dar. Trotz der demografischen 
Entwicklung sieht die Stadt weiterhin die Notwendigkeit, in einem begrenzten Umfang 
zusätzliche Wohnbauflächen auszuweisen. Dies ist erforderlich, um eine bedarfsge-
rechte städtebauliche Entwicklung zu ermöglichen und insbesondere der nach wie vor 
hohen Nachfrage nach Einfamilienhausstandorten gerecht zu werden.  

Geeignete innerstädtische Brachflächen, die für eine entsprechende Bebauung zur 
Verfügung stehen könnten, sind derzeit nicht vorhanden. Daher ist eine moderate 
Ausweisung neuer Flächen am Siedlungsrand notwendig und städtebaulich vertretbar.  

 
 
Entscheidungsvorschlag:  
In der Begründung zum Bebauungsplan erhält der erste Absatz des Punktes 6 (Prü-
fung von Standortalternativen) folgende neue Fassung:  Entsprechend den raumord-
nerischen Grundsätzen sind zunächst Potentiale im Innenbereich zu nutzen, bevor 
weitere Außenbereichsflächen in Anspruch genommen werden. Innerstädtische 
Brachflächen sind für die nachgefragte Wohnform jedoch derzeit nicht verfügbar. Wei-
terhin muss das Problem der Erschließung des gesamten Bereichs der Georg-
Büchner-Straße, insbesondere die Regenwasserableitung, gelöst werden. Ohne die 
Entwicklung dieses Standortes erhält die Stadt keinen Zugriff auf die für die Erschlie-
ßung erforderlichen Grundstücke. Die Entwicklung dieses Bereichs hat deshalb sehr 
hohe Priorität.    
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Stellungnahme Entscheidungsbegründung/-vorschlag 
 
Stellungnahme des TLVwA zur Beachtung des Entwicklungsgebotes 
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Stellungnahme Entscheidungsbegründung/-vorschlag 
 

 
 
 
 
 
 

 
Die Stadt hat sich mit der Problematik auseinandergesetzt – auch im Zusammen-
hang mit der Änderung des Flächennutzungsplans. 
 
Die zur Änderung des FNP dargelegte Meinung, dass die derzeit vorliegende Woh-
nungsmarktprognose in ihrer Aussagekraft insofern eingeschränkt ist, als sie den 
ermittelten Wohnraumbedarf nicht den vorhandenen Potenzialen aus bestehenden 
Bebauungsplänen und identifizierten Baulücken gegenüberstellt und hinsichtlich der 
Ausweisung von Ein- und Zweifamilienhäusern lediglich den Trends folgt ohne den 
Bevölkerungsrückgang zu berücksichtigen, wird zur Kenntnis genommen. Die Woh-
nungsmarktprognose stellt eine zentrale Grundlage für das städtische Handeln im 
Bereich der Wohnraumentwicklung dar. Der Stadtrat hat am 13.07.2022 die Woh-
nungsmarktprognose beschlossen – sie ist somit als informelles Konzept zu be-
rücksichtigen. Der Stadtrat hat auch beschlossen, die benannten Wohnbauflächen 
zu entwickeln. 
 
Warum gerade die Entwicklung des Bereichs Georg-Büchner-Straße favorisiert 
wurde, ist hinreichend dargelegt. 
 
Die vorgesehene Ausweisung zusätzlicher Wohnbauflächen am Siedlungsrand 
stellt mit ca. 0,34 Hektar im Flächennutzungsplan (FNP) einen sehr maßvollen und 
städtebaulich vertretbaren Eingriff in den Außenbereich dar. Die Entwicklung erfolgt 
im Einklang mit dem Grundsatz der flächensparenden Siedlungsentwicklung gemäß 
§ 1 Abs. 5 Satz 1 BauGB. Angesichts des geringen Umfangs der Flächenerweite-
rung besteht kein Anlass, den bestehenden FNP jetzt insgesamt infrage zu stellen 
oder bereits ausgewiesene Wohnbauflächen zurückzunehmen. Die Maßnahme ist 
erforderlich zur Deckung des aktuellen Bedarfs an Einfamilienhausstandorten und 
steht im Verhältnis zu den Entwicklungszielen der Stadt. 
 
Entscheidungsvorschlag: 
Die Einwendung wird nicht berücksichtigt 
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Stellungnahme Entscheidungsbegründung/-vorschlag 
Weitere beratende planungsrechtliche Hinweise zum Planverfahren und  
Planentwurf  
 

 
 
 
 
 

 
 
 
 
Mit der Problematik wurde sich bereits in der frühen Planungsphase auseinander-
gesetzt. Es ist anzumerken, dass auch für Gartengrundstücke Hausnummern ver-
geben wurden. Im Plangebiet befinden sich 4 Wohnhäuser und 3 Gartenhäuser. 
 
Legal errichtete Wohngebäude genießen Bestandsschutz, auch wenn sie sich in 
einem Bereich befinden, der als Grünfläche festgesetzt ist. Eine Erweiterung kann 
dann jedoch nicht einfach über § 30 BauGB (Bebauungspläne) genehmigt werden.  
Es kommt dann allenfalls eine Ausnahme oder Befreiung (§ 31 BauGB) in Betracht.  
Eine Befreiung kann erteilt werden, wenn die Grundzüge der Planung nicht berührt 
werden. Die Erweiterung muss maßvoll sein, z. B. ein kleiner Anbau oder eine mo-
derate Wohnraumerweiterung. 
 
Sollte der Fall eintreten, wird dies im Einzelfall geprüft. Es ist jedoch anzumerken, 
dass sich der Geltungsbereich des B-Plans derzeit im Außenbereich befindet und 
eine Erweiterung der (legal) ausgeübten Wohnnutzung auch nur in geringem Um-
fang erfolgen könnte. Somit würden dem Grundstückseigentümer durch die Aufstel-
lung des Bebauungsplans keine Nachteile entstehen. Im Gegenteil – die Grundstü-
cke sind so angeordnet, dass der südliche Teil als Wohngebiet festgesetzt ist.  
 
Auf die grafische Darstellung der einzelnen Nutzungen in einem Übersichtsplan 
wird verzichtet, da sie für die Beurteilung der planungsrechtlichen Belange nicht als 
erforderlich angesehen wird. 
 
Entscheidungsvorschlag: 
Kenntnisnahme 
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Stellungnahme Entscheidungsbegründung/-vorschlag 
 

 

 
 
 
 

Wie in der Begründung zum Bebauungsplan kurz dargelegt, soll den Grundstücks-
eigentümern eine individuelle Bebauung ihres Grundstückes (auch hinsichtlich der 
Einordnung der Gebäude auf dem Grundstück) ermöglicht werden. Um dies zu 
ermöglichen wurden die Baufenster recht großzügig festgesetzt. Es wurden jedoch 
Festsetzungen getroffen, um dem Charakter des Gebietes in Stadtrandlage Rech-
nung zu tragen. So wurden z. B. die Baugrenzen in Mindestabständen zu den Er-
schließungsstraßen festgesetzt und auch Mindestabstände der Garagen, Carports 
und Nebenanlagen festgelegt, um einen von der öffentlichen Verkehrsfläche erleb-
baren Grünstreifen zu erhalten.  
 
Durch die Festlegung von Mindestgrundstücksgrößen soll eine zu dichte Bebauung 
sowie das Bauen in zweiter Reihe verhindert werden. Die unterschiedlichen Min-
destgrößen im WA 1 und WA 2 sind der Lage der Baugebiete geschuldet. Im wes-
ten (WA 1) soll als Übergang zu Bereichen, die der Naherholung dienen, eine locke-
re Bebauung als in unmittelbarer Nachbarschaft zu bestehenden Wohngebieten 
entstehen. Der Stadt ist bewusst, dass im Plangebiet einzelne Grundstücke (insbe-
sondere wegen der ungünstigen Grundstückszuschnitte oder unzureichender Brei-
ten) in ihrer Bebaubarkeit eingeschränkt sein können. Solche Einschränkungen 
betreffen jedoch nur einzelne Fälle und sind aus städtebaulicher Sicht grundsätzlich 
lösbar. Gegebenenfalls kann durch Maßnahmen wie die Zusammenlegung benach-
barter Flurstücke oder die Eintragung von Baulasten eine Bebauung ermöglicht 
werden. Die bisherigen Erfahrungen in vergleichbaren Planbereichen zeigen, dass 
in der Regel praxistaugliche Lösungen gefunden werden.  
 
Zur Vermeidung einer baulichen Verdichtung im Grünbereich und zur Sicherung 
des landschaftsbildprägenden Charakters des Plangebiets wird eine Mindestgröße 
für Gartengrundstücke festgelegt, auf denen Gartenlauben mit einer maximalen 
Grundfläche von 35 m² zulässig sind. Durch diese Regelung soll insbesondere einer 
übermäßigen Konzentration von baulichen Anlagen entgegengewirkt und verhindert 
werden, dass der Eindruck einer kleingartenähnlichen Nutzung entsteht. Ziel ist es, 
den offenen, durchgrünten Charakter des Gebiets zu erhalten und eine zweckent-
sprechende Nutzung als Erholungsfläche zu gewährleisten. 
 
Entscheidungsvorschlag: 
Entfällt, die Belange sind berücksichtigt. Das städtebauliche Ordnungsprinzip ge-
mäß § 1 Abs. 3 sowie Abs. 5 BauGB bleibt gewahrt. 
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Entscheidungsvorschlag: 
Der Hinweis wird berücksichtigt. Die Rechtsgrundlagen werden aktualisiert. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 



Bebauungsplans Nr. 50 "Wohngebiet Georg-Büchner-Straße" 
 
Öffentliche Auslegung des Entwurfes: 31.07.2025 bis 05.09.2025   
Entscheidung über die Stellungnahmen 

 Drucksache Nr.  
Blatt - Nr.   7 

 
 

Stellungnahme Entscheidungsbegründung/-vorschlag 
 
Stellungnahm der unteren Abfallbehörde vom 30.07.2025 

 

 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Die Hinweise betreffen nicht die Ebene des Bebauungsplans. Geltenden gesetzli-
chen Regelungen stellen unabhängig von einem Bebauungsplan geltendes Recht 
dar und sind entsprechend zu berücksichtigen. 
 
Entscheidungsvorschlag: 
Entfällt, die Hinweise werden zur Kenntnis genommen. 
 
 
 
Die Hinweise werden zur Kenntnis genommen: 
 
Entscheidungsvorschlag: entfällt 
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Stellungnahme Entscheidungsbegründung/-vorschlag 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
Die Hinweise werden zur Kenntnis genommen. 
 
Entscheidungsvorschlag: entfällt 
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Stellungnahme Entscheidungsbegründung/-vorschlag 
 

Stellungnahme der unteren Bodenschutz- und Altlastenbehörde vom 26.08.2025 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
Die Hinweise entfalten planungsrechtlich keine Rechtskraft. Aus Gründen der Trans-
parenz kann jedoch auf die Maßnahmenblätter hingewiesen werden. 
 
Entscheidungsvorschlag: 
Die Hinweise auf der Planzeichnung werden folgendermaßen ergänzt: 
Während der Bauphase, insbesondere bei der Baufeldfreimachung und Offenlage des 
Bodens, kann es durch Niederschlag und Wind zu Erosionen kommen. Sollten nach 
der Baufeldfreimachung Anhaltspunkte für das Entstehen von Erosionserscheinungen 
vorliegen, sind aktive Schutzmaßnahmen zu ergreifen.    
 
Vorgezogene Ausgleichsmaßnahmen, Schutzmaßnahmen, Vermeidungs- und Mini-
mierungsmaßnahmen sind in den Maßnahmenblätter S1, bis S3, V1 bis V3, CEF 1, 
CEF2 sowie M1 und M2 des Umweltberichtes festgesetzt und zwingend zu beachten.  
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Stellungnahme Entscheidungsbegründung/-vorschlag 
 
Stellungnahme der unteren Naturschutzbehörde vom 21.08.2025 

 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
Einwendungen werden nicht erhoben, es wurde eine fachliche Stellungnahme ab-
gegeben. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Der Sachverhalt wird zur Kenntnis genommen. 
 
Entscheidungsvorschlag: entfällt 
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Stellungnahme Entscheidungsbegründung/-vorschlag 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
Zu: Übernahme grünordnerischer Festsetzungen 
Die grünordnerischen Maßnahmen sind bereits teilweise Bestandteil der Festset-
zungen. In der Planzeichnung nicht festgesetzt sind Maßnahmen, die über das im 
B-Plan zu regelnde Maß hinausgehen, z. B. detaillierte Schutzvorkehrungen für 
ober- und unterirdische Pflanzenteile von Bäumen während der Bauzeit.   
 
Entscheidungsvorschlag:  
Auf die Planzeichnung werden Hinweise auf die zu beachtenden Maßnahmenblätter 
und auf Schutzvorkehrungen von Bäumen während der Bauzeit aufgenommen 
 
Zur Übernahme der externen Kompensationsmaßnahme M1 als externer Geltungs-
bereich: 
Gemäß § 1a Abs. 3 Satz 4 Baugesetzbuch (BauGB) können anstelle von Darstel-
lungen und Festsetzungen im Bebauungsplan auch vertragliche Vereinbarungen 
nach § 11 BauGB oder sonstige geeignete Maßnahmen zum Ausgleich auf von der 
Gemeinde bereitgestellten Flächen getroffen werden. 
 
Im vorliegenden Fall befindet sich die Fläche der Maßnahme M1 im Eigentum der 
Stadt. Eine zusätzliche rechtliche Sicherung – etwa durch Eintragung einer Baulast, 
Festsetzung im Bebauungsplan oder vertragliche Regelung – ist nicht erforderlich, 
da bereits durch das öffentliche Eigentum und die planungsrechtliche Steuerungs-
hoheit der Stadt sichergestellt ist, dass die Fläche entsprechend den Vorgaben des 
naturschutzrechtlichen Ausgleichs genutzt und dauerhaft gesichert wird. 
 
Die Stadt verfügt aufgrund ihres Eigentums über die uneingeschränkte tatsächliche 
und rechtliche Verfügungsgewalt über die Fläche. Eine dauerhafte Nutzung für 
Zwecke des naturschutzrechtlichen Ausgleichs ist daher gewährleistet. Dies ent-
spricht auch der Rechtsprechung und der gängigen Verwaltungspraxis, wonach auf 
eine formale Sicherung (z. B. durch Dienstbarkeit oder vertragliche Regelung) ver-
zichtet werden kann, wenn die Gemeinde selbst Eigentümerin der Ausgleichsfläche 
ist und eine anderweitige Nutzung durch städtische Steuerung ausgeschlossen ist 
(entsprechend BVerwG 4 CN 1.02 – 2002). 
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Stellungnahme Entscheidungsbegründung/-vorschlag 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
Die Sicherung der Maßnahme M1 erfolgt somit in hinreichender Weise durch die 
Flächenbereitstellung auf städtischem Grund gemäß § 1a Abs. 3 Satz 4 BauGB. Im 
Umweltbericht inkl. Maßnahmenblatt und zeichnerischer Darstellung wird die Maß-
nahme zudem ausreichend dokumentiert. 
 
Entscheidungsvorschlag: 
Es wird kein externer Geltungsbereich aufgenommen, die Belange sind bereits aus-
reichend berücksichtigt. 
 
 
 
 
Die Hinweise werden zur Kenntnis genommen. 
 
Entscheidungsvorschlag: entfällt 
 
 
 
 
 
 
 
 

 



Bebauungsplans Nr. 50 "Wohngebiet Georg-Büchner-Straße" 
 
Öffentliche Auslegung des Entwurfes: 31.07.2025 bis 05.09.2025   
Entscheidung über die Stellungnahmen 

 Drucksache Nr.  
Blatt - Nr.   13 

 
 

Stellungnahme Entscheidungsbegründung/-vorschlag 
Stellungnahme der unteren Wasserbehörde vom 08.09.2025 

 
 

 
 

Die Hinweise betreffen nicht das Bauleitplanverfahren und sind bei der weiteren 
Planung (Genehmigungsplanung, Ausführungsplanung) zu berücksichtigen. Aus 
Gründen der Transparenz können sie jedoch in die Planzeichnung als Hinweis auf-
genommen werden. 
 
Entscheidungsvorschlag 
Es wird folgender Hinweis aufgenommen:  
Hinsichtlich Grabungen und Bohrungen wird auf die Anzeigepflicht gemäß § 49 
Wasserhaushaltsgesetz hingewiesen. 
 
Entscheidungsvorschlag 
Es wird folgender Hinweis aufgenommen: 
Die Einleitung von Niederschlagswasser in ein Gewässer (Grund- bzw. Oberflä-
chenwasser) bedarf der wasserrechtlichen Erlaubnis gemäß §§ 8, 9 Wasserhaus-
haltsgesetz (WHG). 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Entscheidungsvorschlag 
Es wird folgender Hinweis aufgenommen: 
Der Umgang mit wassergefährdenden Stoffen ist in den §§ 62, 63 WHG geregelt. 
 
 
 
Entscheidungsvorschlag 
Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen. 
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Stellungnahme Entscheidungsbegründung/-vorschlag 
 
Stellungnahme des Abfallwirtschaftsbetriebes vom 06.08.2025 
 

 
 
 
 
 

 
 
Gegen das Vorhaben bestehen keine Bedenken, es werden weitergehende Hinwei-
se vorgebracht. 
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Stellungnahme Entscheidungsbegründung/-vorschlag 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
Die Hinweise werden zur Kenntnis genommen, sie haben keinen abwägungsrele-
vanten Inhalt. 
 
Entscheidungsvorschlag: entfällt 



Bebauungsplans Nr. 50 "Wohngebiet Georg-Büchner-Straße" 
 
Öffentliche Auslegung des Entwurfes: 31.07.2025 bis 05.09.2025   
Entscheidung über die Stellungnahmen 

 Drucksache Nr.  
Blatt - Nr.   16 

 
 
 

Stellungnahme Entscheidungsbegründung/-vorschlag 
 
Stellungnahme des Thüringer Landesamtes für Bodenmanagement und Geoinformation vom 
19.08.2025 
 

 
 
 

 
 
 
 

 
Gegen das Vorhaben bestehen keine Einwände, es werden fachliche Informationen 
und Hinweise gegeben. 
 
 
 
 
Entscheidungsvorschlag: 
Der Hinweis wird berücksichtigt. Die Berichtigung erfolgt in der Ausfertigung der 
Satzung. 
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Stellungnahme des TLDA vom 17.07.2025 und der unteren Denkmalschutzbehörde 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
Entscheidungsvorschlag: entfällt, Kenntnisnahme 
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Stellungnahme der Stadtwerke Mühlhausen GmbH vom 30.07.2025 
 

 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen.  
 
Entscheidungsvorschlag: 
Eine Kopie der Stellungnahme wird zur Beachtung an den FD 8.1 Straßen- und 
Grünanlagenbau übergeben. 
 
 
 
Die Einordnung des Trafos kann im aufgeweiteten Straßenraum, östlich der Gar-
tenanlage erfolgen.  
 
Entscheidungsvorschlag:  
Die Stellungnahme wird berücksichtigt. 
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Stellungnahme Entscheidungsbegründung/-vorschlag 
 
Stellungnahme des Trinkwasserzweckverbandes Mühlhausen und Unstruttal vom 06.08.2025 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
Einwände gegen das Vorhaben bestehen nicht. Die Informationen über beabsichtig-
te Planungen werden zur Kenntnis genommen. 
 
Entscheidungsvorschlag: entfällt 
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Stellungnahme Entscheidungsbegründung/-vorschlag 
 
Stellungnahme des Zweckverbandes Abwasserentsorgung Mühlhausen und Umland vom 
21.08.2025 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 

 
 
Einwände gegen das Vorhaben bestehen nicht. 
 
 
Der Zweckverband wird bei den weiteren Planungsschritten beteiligt.  
 
Entscheidungsvorschlag: 
Der Fachdienst Straßen- und Grünanlagenbau erhält eine Kopie der Stellungnahme 
zur Beachtung. 
 
 
 
Gemäß § 9 BauGB, der die möglichen Inhalte eines Bebauungsplans regelt, beste-
hen klare gesetzliche Vorgaben hinsichtlich der zulässigen Festsetzungen. Die Er-
schließung von Grundstücken – insbesondere in Bezug auf die konkrete Ausgestal-
tung oder Führung von Erschließungsanlagen – gehört jedoch nicht zu den Festset-
zungsmöglichkeiten des Bebauungsplans nach § 9 BauGB. Solche Aspekte sind 
vielmehr außerhalb des Bebauungsplans zu regeln. 
 
Entscheidungsvorschlag:  
Unter Punkt 10 der Begründung wird der Abs. 6 um folgenden Satz ergänzt: „Das 
Gebiet wird im Trennsystem (Regen- und Schmutzwasserkanal) erschlossen.“ 
 
 
 
 
Die Beseitigung des anfallenden Niederschlagswassers ist grundsätzlich gesichert. 
Die konkrete Art der Niederschlagswasserbeseitigung – insbesondere die Frage, ob 
eine Einleitung in den Regenwasserkanal erfolgt oder eine breitflächige Versicke-
rung vorgesehen wird – wird im Rahmen der nachgelagerten Projekt- bzw. Geneh-
migungsplanung im Einzelfall geprüft und festgelegt. Eine abschließende Festle-
gung im Bebauungsplan bzw. dessen Begründung ist daher nicht erforderlich. 
 
Entscheidungsvorschlag: 
Der Hinweis wird nicht berücksichtigt. 



Bebauungsplans Nr. 50 "Wohngebiet Georg-Büchner-Straße" 
 
Öffentliche Auslegung des Entwurfes: 31.07.2025 bis 05.09.2025   
Entscheidung über die Stellungnahmen 

 Drucksache Nr.  
Blatt - Nr.   21 

 
 
 

Stellungnahme Entscheidungsbegründung/-vorschlag 
Stellungnahme des TLUBN vom 20.08.2025 
 
Abteilung 3: Naturschutz 
 
Belange Naturschutz und Landschaftspflege 

 
 
Abteilung 4: Wasserwirtschaft I 
Abteilung 5: Wasserwirtschaft II 
 
Belange Flussgebietsmanagement, Hochwasserschutz 
Belange Siedlungswasserwirtschaft, Zulassungsverfahren 
 

 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
Die Stellungnahme der unteren Naturschutzbehörde liegt vor. 
 
Entscheidungsvorschlag: 
Entfällt, der Hinweis ist berücksichtigt. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Die Stellungnahme der unteren Wasserbehörde liegt vor.  
 
Entscheidungsvorschlag: 
Entfällt, der Hinweis ist berücksichtigt. Die restlichen Hinweise werden zur Kenntnis 
genommen. 
 



Bebauungsplans Nr. 50 "Wohngebiet Georg-Büchner-Straße" 
 
Öffentliche Auslegung des Entwurfes: 31.07.2025 bis 05.09.2025   
Entscheidung über die Stellungnahmen 

 Drucksache Nr.  
Blatt - Nr.   22 

 
 
 

Stellungnahme Entscheidungsbegründung/-vorschlag 
 
Abteilung 8: Geologischer Landesdienst 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
Die Hinweise werden zur Kenntnis genommen, sie betreffen jedoch nicht die Ebene 
der Bauleitplanung - sie sind bei der Bauausführung zu berücksichtigen. 
 
Entscheidungsvorschlag: 
Zur Erhöhung der Transparenz der Planunterlagen wird der Hinweis zum Geologie-
datengesetz aufgenommen. 

 



Bebauungsplans Nr. 50 "Wohngebiet Georg-Büchner-Straße" 
 
Öffentliche Auslegung des Entwurfes: 31.07.2025 bis 05.09.2025   
Entscheidung über die Stellungnahmen 

 Drucksache Nr.  
Blatt - Nr.   23 

 
 

Stellungnahme Entscheidungsbegründung/-vorschlag 
 
Belange der Ingenieurgeologie/Baugrundbewertung 

 
 
 
Stellungnahme vom 14.01.2022 
 

 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 



Bebauungsplans Nr. 50 "Wohngebiet Georg-Büchner-Straße" 
 
Öffentliche Auslegung des Entwurfes: 31.07.2025 bis 05.09.2025   
Entscheidung über die Stellungnahmen 

 Drucksache Nr.  
Blatt - Nr.   24 

 
 

Stellungnahme Entscheidungsbegründung/-vorschlag 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
Die Hinweise wurden bereits in die Begründung zum Entwurf des Bebauungsplans 
aufgenommen. 
 
Entscheidungsvorschlag:  
Entfällt, die Belange sind bereits berücksichtigt. 
 
 
 
 
 
 
 
Eine zentrale Versickerung von Oberflächen- und Dachwässern ist nicht vorgese-
hen (wäre aber auch genehmigungspflichtig). 
 
Entscheidungsvorschlag: 
Entfällt, die Belange sind bereits berücksichtigt. 

 



Bebauungsplans Nr. 50 "Wohngebiet Georg-Büchner-Straße" 
 
Öffentliche Auslegung des Entwurfes: 31.07.2025 bis 05.09.2025   
Entscheidung über die Stellungnahmen 

 Drucksache Nr.  
Blatt - Nr.   25 

 
 

Stellungnahme Entscheidungsbegründung/-vorschlag 
 
Stellungnahme des Thüringer Landesamtes für Landwirtschaft und Ländlichen Raum vom 
14.08.2025 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 

 



Bebauungsplans Nr. 50 "Wohngebiet Georg-Büchner-Straße" 
 
Öffentliche Auslegung des Entwurfes: 31.07.2025 bis 05.09.2025   
Entscheidung über die Stellungnahmen 

 Drucksache Nr.  
Blatt - Nr.   26 

 
 

Stellungnahme Entscheidungsbegründung/-vorschlag 
 

 
 

 
 

 
Die Wiedergabe des Sachverhaltes ist korrekt und wir zur Kenntnis genommen. 
Gegen die Entwicklung des Wohngebietes in der Georg-Büchner-Straße werden 
keine Einwände erhoben, die geplante Ausgleichsfläche M1 wird jedoch abgelehnt. 

 



Bebauungsplans Nr. 50 "Wohngebiet Georg-Büchner-Straße" 
 
Öffentliche Auslegung des Entwurfes: 31.07.2025 bis 05.09.2025   
Entscheidung über die Stellungnahmen 

 Drucksache Nr.  
Blatt - Nr.   27 

 
 

Stellungnahme Entscheidungsbegründung/-vorschlag 
 

 

 
 
 
 
 
 
 
 

 
Die Maßnahmenfläche M1 ist im Regionalplan Nordthüringen als sogenannte Weiß-
fläche sowie als Vorbehaltsfläche Tourismus/Erholung dargestellt. Der Regionalplan 
NT steht somit der Maßnahme M1 nicht entgegen.   
 
Bei der Maßnahmenfläche handelt es sich weder um ein Vorranggebiet noch um 
ein Vorbehaltsgebiet für Landwirtschaftliche Bodennutzung. Demgegenüber tragen 
die vorgesehenen Bauflächen in besonderem Maße zur Deckung des örtlichen Be-
darfs an Einfamilienhäusern, zur Bindung der Bevölkerung an den Standort sowie 
zur qualitativen Aufwertung des Siedlungsrandes und der angrenzenden Erholungs-
räume bei.  
 
Nur durch die Entwicklung des geplanten Wohngebietes lassen sich die gegenwär-
tig bestehenden Beeinträchtigungen der umliegenden Wohnbebauung (einschließ-
lich der im Gebiet Sigfried-Pitschmann-Straße), die aufgrund der unzureichenden 
Regenwasserableitung bestehen, beheben. Die Maßnahme ist daher erforderlich, 
um die Abwägungspflicht gemäß § 1 Abs. 6 BauGB zu erfüllen und eine ordnungs-
gemäße Entwässerung sowie eine angemessene Berücksichtigung von Schutzgü-
tern sicherzustellen. 
 
Durch die Maßnahme M1 soll eine Fläche, die derzeit als Ackerland genutzt wird, in 
ein extensives Grünland umgewandelt werden. Die Maßnahme dient der Biotop-
aufwertung. Weiterhin soll eine multifunktionale Stabilisierung des Naturhaushaltes 
sowie der Verbesserung der ökologischen Wechselwirkungen im Umfeld des süd-
lich verlaufenden Felchtaer Baches sowie im Zusammenhang mit den westlich an-
grenzenden Grünflächen im Bereich des Thomasteichs erreicht werden.  
 
Die Stadt hat sich im Vorfeld intensiv mit der Suche nach geeigneten Ausgleichflä-
chen, die nicht als Ackerflächen genutzt werden, beschäftigt. Derzeit stehen keine 
solchen Flächen zur Verfügung. Auch die anderen in der Stellungnahme aufgeführ-
ten Kompensationsmaßnahmen kommen derzeit mangels geeigneter Flächen und 
Maßnahmen nicht in Betracht. Auch ein Ökokonto existiert derzeit nicht.  
 
In der Gesamtabwägung überwiegen daher die städtebaulichen und gemeinwohl-
orientierten Interessen an der Entwicklung des Baugebietes die entgegenstehenden 
Belange der Landwirtschaft. 
 

 



Bebauungsplans Nr. 50 "Wohngebiet Georg-Büchner-Straße" 
 
Öffentliche Auslegung des Entwurfes: 31.07.2025 bis 05.09.2025   
Entscheidung über die Stellungnahmen 

 Drucksache Nr.  
Blatt - Nr.   28 

 
 

Stellungnahme Entscheidungsbegründung/-vorschlag 
 

 
 
 
 

 

 
Die mit der Planung verfolgten städtebaulichen Ziele, insbesondere die Bereitstel-
lung von dringend nachgefragtem Wohnbauland für Einfamilienhäuser zur Siche-
rung der Attraktivität der Stadt als Wohnstandort sowie die städtebaulich und land-
schaftsplanerisch hochwertige Gestaltung eines Bereichs mit Bedeutung für die 
Naherholung, werden höher gewichtet als die mit der Inanspruchnahme landwirt-
schaftlicher Nutzflächen verbundenen Belange der Landwirtschaft. 
 
Entscheidungsvorschlag: 
Die Einwendungen des Thüringer Landesamtes für Landwirtschaft und Ländlichen 
Raum werden nicht berücksichtigt. Die Stadt hält an der geplanten Ausgleichsfläche 
M1 fest. 
 
 
 
 
Die Forderungen 1 und 2 sind auf Ebene des Bebauungsplans nicht umsetzbar. Um 
Konflikte zu vermeiden, wird dem Fachdienst Straßen- und Grünanlagenbau sowie 
dem Referat Wirtschaftsförderung/Flächenmanagement jedoch eine Kopie der Stel-
lungnahme zur Beachtung übergeben. 
Entscheidungsvorschlag: 
Die Forderung wird berücksichtigt. 
 
 
 
Eine Ausweitung des Geltungsbereichs ist ohne Planänderung nicht möglich. 
Entscheidungsvorschlag: entfällt 
 
 
Der Hinweis entfaltet planungsrechtlich keine Rechtskraft.  
Entscheidungsvorschlag: 
Aus Gründen der Transparenz wird ein Hinweis zum Schutz des Mutterbodens in 
die Planzeichnung aufgenommen. 
 
 
 
 

 



Bebauungsplans Nr. 50 "Wohngebiet Georg-Büchner-Straße" 
 
Öffentliche Auslegung des Entwurfes: 31.07.2025 bis 05.09.2025   
Entscheidung über die Stellungnahmen 

 Drucksache Nr.  
Blatt - Nr.   29 

 
 

Stellungnahme Entscheidungsbegründung/-vorschlag 
 
 

 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
Das Landratsamt Unstrut-Hainich-Kreis (und somit auch die untere Immissions-
schutzbehörde) wurde zur Abgabe einer Stellungnahme aufgefordert. Im Zuge der 
Beteiligung zum Entwurf des B-Plans wurde keine Stellungnahme abgegeben. In 
der Vorentwurfsphase wurde mitgeteilt, dass die untere Immissionsschutzbehörde 
durch die Planung nicht betroffen ist. Probleme hinsichtlich der angrenzenden 
Landwirtschaft wurden demzufolge nicht gesehen. 
 
Entscheidungsvorschlag: 
Entfällt, die Forderung wird zur Kenntnis genommen. 
 
 
Im Zuge der Behördenbeteiligung haben sich keine zusätzlichen oder andere Kom-
pensationsansprüche ergeben. 
 
Entscheidungsvorschlag: entfällt 
 
 
Die Mitteilung des Abwägungsergebnisses ist im § 4 a BauGB vorgeschrieben. 
Das TLLLR erhält einen Auszug aus der Beschlussvorlage.  
 
Entscheidungsvorschlag: entfällt 

 



Bebauungsplans Nr. 50 "Wohngebiet Georg-Büchner-Straße" 
 
Öffentliche Auslegung des Entwurfes: 31.07.2025 bis 05.09.2025   
Entscheidung über die Stellungnahmen 

 Drucksache Nr.  
Blatt - Nr.   30 

 
 

Stellungnahme Entscheidungsbegründung/-vorschlag 
 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen. Im Rahmen der Bauleitplanung ist dies 
jedoch nicht umsetzbar. Die Maßnahmenfläche M1 befindet sich im Eigentum der 
Stadt Mühlhausen. Dem Referat Wirtschaftsförderung/Flächenmanagement wird 
deshalb die Stellungnahme des TLLR zur Beachtung übergeben. 
 
Die Hinweise auf geltendes Recht werden zur Kenntnis genommen. 
 
 
 
 
Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen. Die Pflegemaßnahmen sind in den Maß-
nahmenblätter festgelegt. 
 
 
 
Entscheidungsvorschlag: 
Die Stadt hält an der Inanspruchnahme der externen Maßnahmenfläche fest. (Be-
gründung siehe oben). 

 



Bebauungsplans Nr. 50 "Wohngebiet Georg-Büchner-Straße" 
 
Öffentliche Auslegung des Entwurfes: 31.07.2025 bis 05.09.2025   
Entscheidung über die Stellungnahmen 

 Drucksache Nr.  
Blatt - Nr.   31 

 
 

Stellungnahme Entscheidungsbegründung/-vorschlag 
 
Stellungnahme des NABU vom 17.07.2025 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
Dem Vorhaben wird ohne Auflagen zugestimmt. 
 
Entscheidungsvorschlag: entfällt 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 



Bebauungsplans Nr. 50 "Wohngebiet Georg-Büchner-Straße" 
 
Öffentliche Auslegung des Entwurfes: 31.07.2025 bis 05.09.2025   
Entscheidung über die Stellungnahmen 

 Drucksache Nr.  
Blatt - Nr.   32 

 
 

Stellungnahme Entscheidungsbegründung/-vorschlag 
 
Stellungnahme des Gewässerverbandes „Obere Unstrut/Notter“ vom 16.07.2025 
 

 
 
 

 
 
 
 
 
 
 

 
 
Es wurden am selben Tag (in einer E-Mail) zwei gegensätzliche Stellungnahmen 
abgegeben: 

1. Der Verband hat keine Bedenken gegen den B-Plan. 
2. Es werden Einwendungen erhoben. 

 
Die Stellungnahme wird zur Kenntnis genommen. Eine Bebauung des Gewässer-
randstreifens ist nicht geplant. 
 
Entscheidungsvorschlag: entfällt 
 
 
 
 
 
 
 

 



Bebauungsplans Nr. 50 "Wohngebiet Georg-Büchner-Straße" 
 
Öffentliche Auslegung des Entwurfes: 31.07.2025 bis 05.09.2025   
Entscheidung über die Stellungnahmen 

 Drucksache Nr.  
Blatt - Nr.   33 

 
 

Stellungnahme Entscheidungsbegründung/-vorschlag 
 
Stellungnahme aus der Öffentlichkeitsbeteiligung vom 24.08.2025 
 

 
 

 
 

 
 
 
 
 
 
 
 

 

 
 

 
 
 
 
Zu 1. und 2.) 
 
Die Anregung wird zur Kenntnis genommen. In einem Bebauungsplan dürfen sol-
che Details jedoch nicht festgesetzt werden. Die Inhalte, die in einem Bebauungs-
plan festgesetzt werden dürfen, sind im § 9 BauGB abschließend aufgeführt. Ver-
kehrsorganisatorische Maßnahmen oder die Ausbildung der Straße sind im Zuge 
der konkreten Objektplanung zu berücksichtigen. 
 
Entscheidungsvorschlag:  
Die Stellungnahme wird zur Prüfung an den Fachdienst Straßen- und Grünanla-
genbau bzw. die untere Straßenverkehrsbehörde übergeben.  
 
 
 
 
 
 
 
Es ist davon auszugehen, dass durch die Eigentümer Beiträge (z. B. Erschlie-
ßungsbeiträge, Kostenerstattungsbeiträge) zu entrichten sind. Welche Beiträge, in 
welcher Höhe erhoben werden, kann derzeit nicht mitgeteilt werden. Die Anwohner 
werden jedoch nach Vorliegen aussagefähiger Ausführungsplanungen und Kosten-
berechnungen informiert.  
Entscheidungsvorschlag:  
Entfällt, die Anfrage bezieht sich nicht auf den Inhalt der Bauleitplanung. 
 
 
Diese Frage kann derzeit nicht beantwortet werden. Der Großteil der Grundstücke 
befindet sich in Besitz einzelner privater Eigentümer. Die Frage zielt sicher auf die 
zusammenhängenden, derzeit als Weide, Grünland genutzten Flächen. Auch diese 
Fläche befindet sich nicht im Eigentum der Stadt. 

 



Bebauungsplans Nr. 50 "Wohngebiet Georg-Büchner-Straße" 
 
Öffentliche Auslegung des Entwurfes: 31.07.2025 bis 05.09.2025   
Entscheidung über die Stellungnahmen 

 Drucksache Nr.  
Blatt - Nr.   34 

 
 

Stellungnahme Entscheidungsbegründung/-vorschlag 
 
Stellungnahme aus der Öffentlichkeitsbeteiligung vom 30.08.2025 
 

 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Die Wegeführung und der Ausweisung der Spielfläche wird begrüßt. 
 
Entscheidungsvorschlag: Entfällt; Kenntnisnahme 
 
 
Das Flurstück befindet sich im Osten des Geltungsbereichs und wurde auch im 
Umweltbericht mit Grünordnungsplan (GOP) untersucht und dargestellt. Bei dem 
westlichen Teil des Flurstückes handelt es sich um stark verändertes Weideland, 
Pferdeweiden (Biotoptyp 4260), bei dem östlichen Bereich um ein sonstiges natur-
nahes Feldgehölz mit Baumbestand (Biotoptyp 6214). Weiterhin wurde ein Arten-
schutzfachbeitrag erstellt. Die artenschutzrechtliche Prüfung setzt eine Bestands-
aufnahme der im Plangebiet vorhandenen planungsrelevanten Arten und ihrer Le-
bensräume voraus. Die untere Naturschutzbehörde folgt den Darlegungen des 
Umweltberichtes sowie der artenschutzrechtlichen Einschätzung – und auch die 
Kompensationsmaßnahmen wurden anerkannt. Weitere Untersuchungen sind somit 
nicht erforderlich. 
 
Die Prüfung erfolgte. 
 
Entscheidungsvorschlag:  
Der angesprochene Sachverhalt wurde bereits berücksichtigt. 
 

 
 



Bebauungsplans Nr. 50 "Wohngebiet Georg-Büchner-Straße" 
 
Öffentliche Auslegung des Entwurfes: 31.07.2025 bis 05.09.2025   
Entscheidung über die Stellungnahmen 

 Drucksache Nr.  
Blatt - Nr.   35 

 

Stellungnahme Entscheidungsbegründung/-vorschlag 
 

 
 
 
 
 
 
 

 
Bei der angesprochenen Fläche handelt es sich um einen ca. 7.150 m² großen Be-
reich, der einen dichten Gehölzbestand mit unterschiedlichen Baumarten, haupt-
sächlich Laubbaumen, aufweist. Der Gehölzbestand weist Lichtungen auf und wird 
in Teilbereichen als Ablagerungsort (altes Auto, Wohnwagen, Europaletten etc.) 
verwendet. 
 
Es sind Bäume vorhanden, die durch die Baumschutzsatzung geschützt sind (§ 1 
Abs. 1: Innerhalb der im Zusammenhang bebauten Ortsteile und des Geltungsbe-
reiches der Bebauungspläne sind Stamm bildende Gehölze (Bäume) einschließlich 
ihres Wurzelbereiches nach Maßgabe dieser Satzung geschützt, soweit nicht in 
anderen Rechtsvorschriften weiterreichende Schutzbestimmungen bestehen). In 
der Baumschutzsatzung sind jedoch auch Ausnahmen und Befreiungen festgesetzt. 
So sind z. B. Ersatzpflanzungen möglich (§ 5 Baumschutzsatzung). Nach § 5 Abs. 6 
der Baumschutzsatzung gelten die Erhaltungs- und Ersatzmaßnahmen nicht, wenn 
nach den Festsetzungen eines Bebauungsplanes oder einer anderen städtebauli-
chen Satzung, bei der über den Ausgleich oder die Minderung der zu erwartenden 
Eingriffe in die Natur und Landschaft zu entscheiden ist, die Beseitigung eines 
Baumes vorgesehen ist. Dies ist hier der Fall – im Zuge der Erarbeitung des Be-
bauungsplans sind die erforderlichen Ausgleichs- und Ersatzmaßnahen ermittelt, 
festgesetzt und zugeordnet worden. 
 
Die vorgesehene Festsetzung als Wohnbaufläche ermöglicht die Entwicklung von 
acht Baugrundstücken, die aufgrund gesicherter Eigentumsverhältnisse kurzfristig 
dem Wohnungsmarkt zur Verfügung gestellt werden können. Damit leistet die Pla-
nung einen unmittelbaren Beitrag zur Deckung des örtlichen Bedarfs an Einfamili-
enhausstandorten und entspricht dem städtebaulichen Entwicklungsziel des Be-
bauungsplans. Demgegenüber würde eine Erweiterung der öffentlichen Grünfläche 
zu einer erheblichen Reduzierung der potenziell verfügbaren Wohnbauflächen füh-
ren und somit den zentralen Planungsabsichten widersprechen. Auch sind im Be-
bauungsplan Flächen zur Erhaltung und Entwicklung von Grünflächen festgesetzt. 
 
Entscheidungsvorschlag: 
Der Stellungnahme wird nicht gefolgt. Die Belange der Bereitstellung von nachge-
fragten Einfamilienhausgrundstücken überwiegen gegenüber den Belangen der 
Ausweisung dieser Fläche als Grünfläche. 
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Öffentliche Auslegung des Entwurfes: 31.07.2025 bis 05.09.2025   
Entscheidung über die Stellungnahmen 

 Drucksache Nr.  
Blatt - Nr.   36 

 
 

Stellungnahme Entscheidungsbegründung/-vorschlag 
 

 
 
 

 
 
 
 
 

 
Die erforderlichen Ausgleichsmaßnahmen wurden auf Grundlage der im Umweltbe-
richt dargestellten Berechnungen festgelegt. Eine Fortführung der bestehenden 
Baumreihe, wie im Bild 2 dargestellt, würde keinen erheblichen zusätzlichen Aus-
gleichseffekt erzielen. Anzumerken ist, dass die dargestellte Baumreihe in einem 
Bereich liegt, der im Osten als öffentliche Verkehrsfläche und im Westen als öffent-
liche Grünfläche ausgewiesen ist. In dem westlichen Bereich sind im Bebauungs-
plan zu erhaltende Bäume festgesetzt. 
 
Nördlich der genannten Flurstücke sind Straßenverkehrsflächen mit zu erhaltendem 
Baumbestand festgesetzt. Die Festsetzung als Straßenverkehrsfläche führt nicht zu 
einer vollständigen Versiegelung; vielmehr besteht hier die Möglichkeit, die Fläche 
durch Straßenbegleitgrün angemessen zu gestalten und ökologisch aufzuwerten.  
 
Vor diesem Hintergrund wird eingeschätzt, dass die vorgesehenen Maßnahmen 
sowie die potenziellen ergänzenden Anpflanzungen eine ausreichende Durchgrü-
nung des Plangebietes sicherstellen und den Anforderungen des Ausgleichs Rech-
nung tragen. Die Naherholungsfunktion des Gebietes wird nicht gefährdet. 
 
Entscheidungsvorschlag: 
Die Belange sind im B-Plan berücksichtigt. Der konkrete Vorschlag wird jedoch 
nicht umgesetzt. 
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 Drucksache Nr.  
Blatt - Nr.   37 

 
 

Stellungnahme Entscheidungsbegründung/-vorschlag 
 

 

 
 

 
Bestandteil des Umweltberichtes ist auch ein Artenschutzfachbeitrag (Seiten 39 bis 
62), der das Thema entsprechend behandelt. 
 
Auf den Seiten 24 bis 38 des Umweltberichtes erfolgt eine Bewertung der Umwelt 
und ihrer Bestandteile sowie der Umweltauswirkungen hinsichtlich der Schutzgüter 
Pflanzen/Tiere/biologische Vielfalt.  
 
Auf den Seiten 31 und 32 des Umweltberichtes wird speziell auf den Bereich des 
westlichen Teils des Flurstückes 286 eingegangen.  
Auszug aus dem Umweltbericht: 
Biotoptyp 6214  
„Sonstiges naturnahes Feldgehölz 
Dichter Gehölzbestand mit unterschiedlichen Baumarten, hauptsächlich Laubbäu-
men. Es sind auf der Fläche unter anderem auch zwei alte Apfelbäume zu finden. 
Der Gehölzbestand weist Lichtungen auf und wird in Teilbereichen als Ablagerort 
(altes Auto, Wohnwaagen, Europaletten etc.) verwendet. …  
Flora: 
Gehölze: (Eingriffeliger Weißdorn), Cornus sanguinea (Roter Hartriegel), Ligustrum 
vulgare (Gewöhnlicher Liguster), Syringa vulgaris (Gemeiner Flieder), Corylus avella-
na (Gemeine Hasel), Sambucus nigra (Schwarzer Holunder), Acer pseudoplantanus 
(Berg-Ahorn), Prunus domestica (Zwetschge), Malus domestica (Kulturapfel), Tilla 
cordata (Winterlinde), Tilla platyphyllos (Sommerlinde), Juglans regia (Echte Wal-
nuss), Salix alba (Silber-Weide).“ 
 
Eine Streuobstwiese ist eine traditionelle Form des Obstbaus, bei der hochstämmige 
Obstbäume verschiedener Arten und Sorten locker über eine Wiese verteilt („ge-
streut”) stehen. Sie wird extensiv bewirtschaftet, d. h. ohne intensive Düngung oder 
Pestizide, und unter den Bäumen wird meist gemäht oder das Gras als Weide ge-
nutzt. Eine Streuobstwiese kennzeichnet sich durch 

 hohe, weit auseinanderstehende Obstbäume (z. B. Apfel, Birne, Kirsche, 
Zwetschge, Walnuss), 

 artenreiche Wiese mit vielen Kräutern, Gräsern und Blühpflanzen, 
 eine traditionelle Nutzung: Kombination aus Baumertrag (Obst) und Wiesen-

bewirtschaftung (Heu/Weide) und 
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 Drucksache Nr.  
Blatt - Nr.   38 

 

Stellungnahme Entscheidungsbegründung/-vorschlag 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 extensive Pflege: wenig Dünger, kaum Pestizide, seltene Mahd  
aus.  
 
Keines der o. g. Kriterien trifft auf den Bestand und die Nutzung des Flurstückes 286 
zu. Eine Streuobstwiese ist auf dem Flurstück nicht (mehr) vorhanden.  
 
Die Untere Naturschutzbehörde schließt sich den Feststellungen des Umweltberichts 
sowie der artenschutzfachlichen Einschätzung an. Auf dieser Grundlage bestehen 
keine Erfordernisse für weitergehende Untersuchungen oder Kartierungen. Solche 
vertieften Erhebungen wären weder fachlich geboten noch unter Berücksichtigung des 
Grundsatzes der Verhältnismäßigkeit und der wirtschaftlichen Zumutbarkeit gerecht-
fertigt. 
 
Entscheidungsvorschlag: entfällt 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 



Bebauungsplans Nr. 50 "Wohngebiet Georg-Büchner-Straße" 
 
Öffentliche Auslegung des Entwurfes: 31.07.2025 bis 05.09.2025   
Entscheidung über die Stellungnahmen 

 Drucksache Nr.  
Blatt - Nr.   39 

 

Stellungnahme Entscheidungsbegründung/-vorschlag 
 

 
 

 
 
Kenntnisnahme 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Kenntnisnahme 
 
 

 
 



Bebauungsplans Nr. 50 "Wohngebiet Georg-Büchner-Straße" 
 
Öffentliche Auslegung des Entwurfes: 31.07.2025 bis 05.09.2025   
Entscheidung über die Stellungnahmen 

 Drucksache Nr.  
Blatt - Nr.   40 

 

Stellungnahme Entscheidungsbegründung/-vorschlag 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
Kenntnisnahme 
 

 
 



Bebauungsplans Nr. 50 "Wohngebiet Georg-Büchner-Straße" 
 
Öffentliche Auslegung des Entwurfes: 31.07.2025 bis 05.09.2025   
Entscheidung über die Stellungnahmen 

 Drucksache Nr.  
Blatt - Nr.   41 

 

Stellungnahme Entscheidungsbegründung/-vorschlag 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
Kenntnisnahme 
 
 

 
 



Bebauungsplans Nr. 50 "Wohngebiet Georg-Büchner-Straße" 
 
Öffentliche Auslegung des Entwurfes: 31.07.2025 bis 05.09.2025   
Entscheidung über die Stellungnahmen 

 Drucksache Nr.  
Blatt - Nr.   42 

 

Stellungnahme Entscheidungsbegründung/-vorschlag 
 

 

 
 
Kenntnisnahme 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Kenntnisnahme 

 
 



Bebauungsplans Nr. 50 "Wohngebiet Georg-Büchner-Straße" 
 
Öffentliche Auslegung des Entwurfes: 31.07.2025 bis 05.09.2025   
Entscheidung über die Stellungnahmen 

 Drucksache Nr.  
Blatt - Nr.   43 

 

Stellungnahme Entscheidungsbegründung/-vorschlag 
 
Stellungnahme aus der Öffentlichkeit vom 05.09.2025 
 

 
 

 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 



Bebauungsplans Nr. 50 "Wohngebiet Georg-Büchner-Straße" 
 
Öffentliche Auslegung des Entwurfes: 31.07.2025 bis 05.09.2025   
Entscheidung über die Stellungnahmen 

 Drucksache Nr.  
Blatt - Nr.   44 

 

Stellungnahme Entscheidungsbegründung/-vorschlag 
 

 
 

 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Vorkehrungen zur Verkehrsführung während der Bauausführung 
sowie sonstige verkehrsorganisatorische Maßnahmen können im 
Rahmen der Bauleitplanung nicht festgesetzt werden. Entspre-
chende Regelungen sind außerhalb des Bauleitplanverfahrens, 
insbesondere im Zuge der Projektplanung sowie der späteren 
Bauausführung und verkehrsrechtlichen Anordnungen, zu treffen. 
 
Entscheidungsvorschlag: 
Die Hinweise werden zur Kenntnis genommen. Die Stellungnah-
me wird dem Fachdienst Straßen- und Grünanlagenbau zur Prü-
fung des Sachverhaltes übergeben. 
 
Die angesprochene zukünftige Verbindungsstraße ist nicht Be-
standteil dieses Bebauungsplans. Sie kann deshalb auch nicht in 
dem Verfahren zur Aufstellung des B-Plans Nr. 50 berücksichtigt 
werden. 
 
Entscheidungsvorschlag: entfällt 
 

 
 



Bebauungsplans Nr. 50 "Wohngebiet Georg-Büchner-Straße" 
 
Öffentliche Auslegung des Entwurfes: 31.07.2025 bis 05.09.2025   
Entscheidung über die Stellungnahmen 

 Drucksache Nr.  
Blatt - Nr.   45 

 
 

Stellungnahme Entscheidungsbegründung/-vorschlag 
 
Hinweis des FD Bau und Umwelt des LRA UH zur Erleichterung des Vollzuges 
des Bebauungsplans: 
 
Es ist aufgefallen, dass beim Maß der Nutzung eine Bezugsgröße nicht angegeben 
ist. Die maximale Gebäudehöhe beträgt 10 m. Zumindest in der Begründung sollte 
vermerkt werden, dass sich diese 10 m auf die im Plan angegebenen Geländehö-
hen der Straßenoberfläche, gemittelt je in Gebäudemitte, beziehen. Man könnte 
auch die jeweilige natürliche Geländeoberfläche nehmen, sollte dann aber noch 
ergänzen, ob es die bestehende oder hergestellte nach Baufertigstellung wäre, was 
ein gewisses Toleranzrisiko birgt. Die Straßenoberkante wäre da eindeutiger und 
Sie als Stadt haben die Höhen selbst „in der Hand“. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
In den vorliegenden Planunterlagen ist die Bezugsgröße für die Gebäudehöhe nicht 
explizit angegeben. Um Interpretationsspielräume zu vermeiden und eine klare 
Planungsgrundlage zu schaffen, wird die Ergänzung der Bezugsgröße als sachge-
recht und sinnvoll erachtet. 
 
Entscheidungsvorschlag: 
Dem Hinweis wird gefolgt: 

1. In den textlichen Festsetzungen wird als Bezugsgröße zur max. Gebäude-
höhe das natürliche anstehende Gelände festgesetzt. 

2. In die Begründung zum Bebauungsplan wird unter Punkt 9.1.2. Maß der 
baulichen Nutzung nachfolgender Absatz eingefügt:  
Für das Ortsbild ist weiterhin maßgeblich, wie hoch ein Gebäude über dem 
Gelände erscheint. Die mittlere natürliche Geländeoberfläche bildet die 
sichtbare Gebäudewirkung besser ab als der Bezug zur der Straßenober-
fläche. Die im Plan festgesetzte Gebäudehöhe wird deshalb auf Grundlage 
der im Bereich des vorgesehenen Baukörpers maßgeblichen mittleren na-
türlichen Geländeoberfläche ermittelt. (Die Gebäudehöhe ist der vertikale 
Abstand zwischen der mittleren Höhe des natürlichen Geländes unmittelbar 
um das Gebäude herum und dem höchsten Punkt des Bauwerks, z. B. 
Dachfirst oder oberster Abschluss eines Flachdachs.) 

 

 


